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• Hebräer 9,14 Das Blut Christi jedoch hat eine unvergleichlich größere 
Wirkung. Denn als Christus sich selbst, von Gottes ewigem Geist 
geleitet, Gott dargebracht hat, war das ein Opfer, dem kein Makel 
anhaftete. Deshalb reinigt uns sein Blut bis in unser Innerstes; es 
befreit unser Gewissen von der Belastung durch Taten, die letztlich 
zum Tod führen, sodass es uns jetzt möglich ist, dem lebendigen Gott 
zu dienen. 

• 15 Christus ist also der Vermittler eines neuen Bundes. Mit seinem 
Tod hat er für die unter dem ersten Bund begangenen Übertretungen 
bezahlt, sodass jetzt alle, die Gott berufen hat, losgekauft sind und 
das ihnen zugesagte unvergängliche Erbe in Besitz nehmen können. 



• Hebräer 9,27 Sterben müssen alle Menschen; aber sie sterben nur 
einmal, und darauf folgt das Gericht. 

• 28 Genauso wurde auch Christus nur einmal als Opfer dargebracht –
als Opfer, das die Sünden der ganzen Menschheit auf sich nahm. 
Wenn er wiederkommt, kommt er nicht mehr wegen der Sünde, 
sondern um denen Rettung zu bringen, die auf ihn warten. 



• Lukas 21,25 »An Sonne, Mond und Sternen werden Zeichen zu sehen 
sein, und die Völker auf der Erde werden in Angst und Schrecken 
geraten und weder aus noch ein wissen vor den tobenden Wellen des 
Meeres. 

• 26 Die Menschen werden vergehen vor Angst und vor banger 
Erwartung dessen, was noch alles über die Erde kommen wird; denn 
sogar ›die Kräfte des Himmels werden aus dem Gleichgewicht 
geraten‹1. 

• 27 Und dann werden sie den Menschensohn mit großer Macht und 
Herrlichkeit auf einer Wolke kommen sehen.2 

• 28 Wenn diese Dinge zu geschehen beginnen, richtet euch auf und 
fasst Mut, denn dann ist eure Erlösung nahe.« 



• Matthäus 24,29 »Unmittelbar nach jener Zeit der Not ›wird sich die 
Sonne verfinstern, und der Mond wird nicht mehr scheinen. Die 
Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte des Himmels 
werden aus dem Gleichgewicht geraten.‹2

• 30 Und dann wird das Zeichen des Menschensohnes am Himmel 
erscheinen, und alle Völker der Erde werden jammern und klagen; sie 
werden den Menschensohn mit großer Macht und Herrlichkeit auf 
den Wolken des Himmels kommen sehen.3

• 31 Er wird seine Engel mit mächtigem Posaunenschall aussenden, und 
sie werden seine Auserwählten aus allen 
Himmelsrichtungen zusammenbringen, von einem Ende des Himmels 
bis zum anderen.« 



• Matthäus 25,31 »Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit 
kommen wird und mit ihm alle Engel, dann wird er in königlichem 
Glanz auf seinem Thron Platz nehmen. 

• 32 Alle Völker werden vor ihm versammelt werden, und er wird die 
Menschen in zwei Gruppen teilen, so wie der Hirte die Schafe und die 
Ziegen voneinander trennt.2

• 33 Die Schafe wird er rechts von sich aufstellen und die Ziegen links. 

• 46 So werden sie an ´den Ort` der ewigen Strafe gehen, die Gerechten 
aber werden ins ewige Leben eingehen.« 


